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in den Fufßnoten un Antiochia-Abschnitt werden ihre the Oth cCenturYy In the Reformed urches of CGerman
Ergebnisse ALr Kenntnis e  MIM In einem Wort speaking Switzerland. This church historical work does

noTt only summarıze the events hut introduces into theWeder T: „Felsen“-Stelle Mrt 16,18 noch ZuUur Ant1o-
chia-Kontroverse Gal bletet Böttrich mehr als theologica| and ecclesiastical questions concerning the
rradıitionelle Posiıtionen ıl  3 deutlıiıcher Zzu SCHh Er creed. f challenges ponder the significance of COTMN-

fessions of ar within the churchDietet weniıger, da hinter den diskutierbaren Thesen
nNeCUCTCL Forschungen ZU;FÜG  eıbt RESUMEIm pektrum reformiert-evangelischer Petrus-Deu-

Cette these de doctorat soutenue I’universite de Zurichhat Böttrichs Buch den Klassıker (Oscar Cull
ST consacree Aa 1a controverse SUur e symbole des apO-nıcht abgelöst. In vielen Realıen erganzt ıhn

be1 einem Abstand VO  e fast fünfzig Jahren 1St das iıne tres dans 1es Eglises Reformees de SU1SSsSEe allemande
Selbstverständlichkeıt, ın vielen Bereichen der Auswer- G siecle. ( E travai|l de recherche histoire de ’Eglise

resume 1es faits ef oresente 1es questions theologiques(uUunNg des neutestamentlichen Materıals, VOTr em A

den eben ZENANNLLCN Kontroversen, bleibt hınter ihm ei ecclesiastiques rapport AaVEC e symbole. stimule
zurück. Wer wıissen will, welchen Ergebnissen dıe a reflexion SUur 1E role des confessions de fO! seIn de

konsequente wendung der vorherrschenden Deu- ’Eglise.
tungsmethodik in der neutestamentlichen Forschung
Beispiel des Petrusbildes führt, wird allerdings dıiıesem

Iie 1ın Zürich eingereichte Dissertation stellt den StreitBuch nıcht vorbeikommen. Nıcht zuletzt dıe ımmerhiın
S48 Fufßnoten vermitteln einen lehrreichen FEindruck das apostolische Glaubensbekenntnis dar, welcher

zwıschen 1844 un 1890 1ın den reformierten Landes-
VO Tendenzen der Forschung. Böttrich naft keineswegs kırchen der Deutschschweiz ausgeLragen wurde.ein „Antı-Petrus“-Buch geschrieben. Er bemüuüht sıch
ımmer wıeder darum, Petrus gerade für1 evangelısche ach Einleitung (1I) un Skizzıerung der rchlichen
Leserschaft A4ALS dem Schatten des Paulus heraustreten und theologischen Sıtuation (LE der e1It stellt der Autor

den Apostolikumstreıit 1in den einzelnen Kantonalkir-lassen, und [UuL dies leicht esbar, zwischendurch MIt
einem feinen Sınn für Humor. So entsteht eın Panorama chen dar. Es olgt die Auswertung VO agungen
VON Momentaufnahmen, dıe gelegentlich enttäuschend der Schweizerischen Predigerversammlung UV: sotern

sıch der Apostolikumstreıit ın den Hauptreferaten oderSDAaArSamnı, gelegentlich aber IC mMmutig und konstruktiv
Sind. Warum dieser Mann für den we1ltaus gröfßten Teil anschließenden Diskussionen nıedergeschlagen hat
der Christenheit se1It zweitausend Jahren als historische Darauft olgt ıne arstellung der theologischen 1Jis-

kussıionen U1} Apostolıkum dogmatischen,Gestalt, nıcht als nachösterliches Konstrukt, ıne solche
Wiırkung enttalten konnte, un V  < unNns die historischen praktisch-theologischen, ekklesiologischen un: kırchen-
Quellen, nımmMt [al S1C n  5 dazu SdagCI: das GEr rechtlichen spekten, SOWIE ein kurzes Fazıt mMi1t Aus

dings rtfährt [anl hıer nıcht blick (VI) Ergänzend beigegeben sınd eın ang MI1t

Carsten Peter Thiede Kurzbiographien der me1lsten Personen, einem chrono-
logischen Aurtfriss der Ereignisse un: ıne l andkartePaderborn, Germany Das ausführliche Literaturverzeichnis Iıstet die UNSC-
druckten un gedruckten Quellen, SOWIE dıe ekundar:
ıteratur auf. kın Personenregister SC  1e© das Buch ab

Umstrıttene Bekenntnisfreiheit: Der IDITS Einführung ze1igt dıe Pionijerrolle des postoli-
Abpostolıkumstreı1it ın den Reformierten Kırchen kumstreits auf, welcher in der Deutschschweiz bereıits

abgeschlossen, als ın Deutschland HNI er Harnackder Deutschschweıiz 1M Jahrhundert
Rudoltf Gebhard und Cremer aufflammte. Obwohl der Apostoliıkumstreit

dıe deutschschweiıizer Kırchen mafßgeblich veränderte,
Zürich 1V 2002 564 DPD., 36,00 (D) SEr. 57 .00. wurde ( aufßserhalb der Schweiz kaum wahrgenommen.

pb., ISBN 2 700 1/ Z5622 Er wurde ın den einschlägigen theologischen Samme!l-
ZUSAMMENFASSUNG werken EK RGG) nıcht rezıplert. So 1ST der

Verdienst des Vertassers autf diese UuC 1n der RezeptionDiese Zürcher [)issertation stellt den Apostolikumstreit
dar, welcher ım Jahrhundert In den Deutschschwei- nıcht 1Ur hingewıiesen, sondern S1C C: FUr en

|DITS Frage nach der Verbindlichkeit des Bekennt-
ZeT Kirchen eführt wurde. | )ıese kirchengeschichtliche
Arbeit zeichnet nıcht (1UT den Verlauf nacıh. sondern tührt n1SsSES richtete sıch prımär auf das Ordinationsgelübde

der Ptarrer und das Tautbekenntnis der Tauteltern unn die theologischen und kirchlichen Fragestellungen Gemeiunde und erfasste sekundär Konftirmatıion unddes Bekenntnisses en SIe FeRt die Bedeutung VOT)

Bekenntnissen Im kirchlichen Kontext ı berdenken Abendmahl un dıe rage nach einem reformierten
Bekenntnis überhaupt. Sie tand in eiıner eIt« In der

UMMARY einer ogrößeren Entflechtung FC. und Staat
This doctora|l thesis tram the University oft Zurich kam und gemischte Synode entstanden. Ende des
the dispute about the apostolic creed f Was hold In Streits steht dıe Aufhebung eines einheitlichen Ersche1i-
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nungsbildes der FC und die Einführung der Lehr- chenbegriffs, der Irınıtät un nach dem Weltbild des
ekenntnis- und Liturgiefreiheit. Apostolikums bleiben bestehen. Fın allgemeiner Katho-

Austführlich behandelt der Vertasser den Apostoli- I1zısmusvorwurt steht 1m Raum, da die Frage, INWIEWEIT
kumstreit ın Uurıc. ern und Basel-Stadt Daran das Apostolikum ein protestantisches Bekenntnis or  Y  n
schließen sıch die Darstellungen VO Ihurgau, St kann, VO unveränderter Aktualıität 1St Wenn z die
Gallen, Basel-Landschaft, Aargau, raubünden und Vergebung der Süunden dem dritten Artıkel zugeordnet
Glarus, Schaffhausen und Appenzell-Ausserrhoden wird, kommt der christologische ezug der en

In Urıc wurde der Streit urc dıe Einführung fertigung nıcht ZUr!r Geltung. Das Leben Jesu wird auf
einer doppelspurigen Liturgie erreicht, welche frei- den soteriologischen Aspekt reduziert. IDITS Verkündı:
stellte, eın Formular mıt oder ohne Bekenntnistext ZUNS un: das Handeln Jesu; welches ın den Evangelıen
wählen. Idieses stärkte zugleıich die Gemeindeautono- großen Raum eiINNıIMMEt, un für die christliche Ethik
MmM1e In ern wurden die Gebete. Bekenntnisse un: wesentlich ISt, hat ebenso keinen kıngang gefunden WwWI1e
Gelübde aus dem lıturgischen Ablauf herausgenommen das protestantische Schriftprinzip, die Heiligung oder

Taufe un: Abendmahlun!: 1n eın eigenes pıtel Pfarrer und Gemein-
den uSssten sıch VO 1U  _ darüber verständigen. Ihr Um diesem echnung tragen, kam hıe un da
Entscheid edurfte aber weıterhin der kiırchenrätlichen ZUr Erstellung eigener Bekenntnisse. Diese werden VO

Genehmigung Verfasser NC  e zugänglıch gemacht Be1 den praktısch-
In Basel kam einer vollständigen und une1inge- theologischen spekten zeigt C dıe edeutung un

schränkten Bekenntnisfreiheit, indem ZW ar einem Kır: Grenze des Apostolikums für die Okumene auf und we1lst
chenDuc MIT Bekenntnis festgehalten, dessen eDrauc auft das Verschiebung iınnerhalb des Amtsverständnisses,
aber ın die Entscheidung des Pfarrers gestellt wurde. welches die ufhebung der Bekenntnispflicht bewirkte,
Der Inhalt VO Lehre und Verkündigung wurde VO ın der Nu dıe Glaubwürdigkeit des erkündigers durch
Kirchenrat den einzelnen Pfarrern verlagert. Dieses ıne ZU. eigenen Bekenntnis kongruente BDCHS
förderte zugleich die Entwicklung VOIN Parochialsystem rung wichtiger wurde als dıe Rechtgläubigkeit.hın Gesinnungs- un Personalgemeinden. Die me1Ss- Der Vertasser 1etert ıne vorzügliche kırchen-
ten anderen Landeskirchen kamen 1im ückgriauf geschichtliche eIt: die hılft, die gegenwärtigediese Lösungen ähnlıchen Ergebnissen. deutschweizerische kirchliche Landschaft MI1t ihren

Bezeichnend für einNıgE freisınnıge Vertreter ISt, dass Besonderheiten, WwIeE der Kırchenmitgliedschaft ohne
hre scheinbare Lauberalıtät egenüber Vertretern DOSIt- aıne ebenso zZU verstehen, WI1e dıe Existenz einzelner
VeCT Kreise repressive Züge annahmen. So scheiterte der freier Gemeinden und die evangelıische Gesellschaft Bıs
Versuch, eın Predigtverbot des Erweckungspredigers heute ibt synodale Fraktionen, welche auf die rel
Samue!l Hebich 1ın ase] durchzusetzen, L1UTr knapp, und Gruppilerungen der Freisınnigen, der Vermiuttler und
1m Thurgau wurde zeitweilig ein Verbot des Apostoli- der Positiıven zurückzuführen Ssind. Der sorgtältigenkums durchgesetzt, welches ZUuU Amtitsverlust einzelner arstellung seltene Druckfehler (S 438 Kontituti-
Pfarrer un FT Gründung zwelıer frejier GemeiLnnden onalısmus Konstitutionalismus; 478 / 4/9 Dop-tührte pelschreibung der ersten Zeıle keinen Abbruch ]Das

Durch das AUS'  rliche Nachzeichnen der Entsche!i- Buch 1ST nıcht 1Ur kırchengeschichtlich Interessierten
dungsprozesse wıird offensichtlich, wI1e die theologische empfehlen, sondern all denjenıgen, velche sıch mi1t der
Auseinandersetzung, MNUur einen Teilbeitrag 1efert Das Frage nach der edeutung un Geltung ONn Bekennt-
Dersönliche Engagement einzelner SOWIE Strukturfragen nıssen auseinandersetzen. Dabe!1 hat die bereıits 1im
der Autorıität VON polıtıscher un: kirchlicher Gemeinde, Jahrhundert getroffene Unterscheidung VON Bekennt-
Gemeinde und FECNE: Ptarrer un: Gemeinde hatten nıspflicht, Bekenntnisfreiheit un Bekenntnislosigkeitebentalls maßgeblichen Einfluss. SOWIE die Klärung des Verhältnisses VOIN chrıft un:

In wırd dıe Stärke der Predigergesellschaft als eines Bekenntnis bleibende Aktualität.
Dıskussionsforums, welches keine Entscheidungskomp- Stefan Fıscherhat, eutlich In ihr Wr durch seine übergreifende Bettingen Basel, SwıtzerlanStruktur 1E Verständigung möglıch, velche einen Be1i
rag Un Zusammenhalt der Landeskirche 1eterte.

|\DITS theologische Dıskussion (V) tührte einer
iınhaltlıchen Arıtık Apostolıkum. S1e erfolgte A
einzelnen Aussagen, dem triniıtarıschen Aufbau, dem
Fehlen wesentlicher neutestamentlicher Aussagen un:
protestantischer Propria. IDITS chärte einzelner Aussa-
SCH wurde HIC die sprachlıche Neufassung, welche
“mÖölle? Hrc „  CIC. des es  c un: „Auferste-
hung des Fleisches  «“ urc „Auferstehung der loten“
CYSCTZEL, teilweise abgemildert. Die Fragen nach der the
ologischen Signifikanz der Jungfrauengeburt, des Kır:
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